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Verbraucherpreisindex für Deutschland (VPI) 

- Wärmepreisindex - 

Seit der Umstellung auf das frühere Basisjahr 2015 erfolgt die Untergliederung des VPI nach der Klassifiaktion 

„Systematisches Verzeichnis der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte (SEA, Ausgabe 2013)“. 

Dadurch hat sich die Zusammensetzung einiger Teilindizes geändert. 

Davon betroffen ist auch die systematische Zusammensetzung der SEA-VPI-Nr. 0455. Nach der alten 

Klassifikation (SEA 1998) beinhaltete der Teilindex „Zentralheizung, Fernwärme u. a.“ die Positionen „Umlage 

für den Betrieb einer Zentralheizung“ sowie „Fernwärme“. 

Die aktuelle Klassifikation (SEA 2013) enthält unter der 0455 nur noch die Fernwärme. Die frühere „Umlage für 

den Betrieb einer Zentralheizung“ wird nun unterteilt in „Betriebskosten für eine Gaszentralheizung“ und 

„Betriebskosten für eine Ölzentralheizung“. Beide Reihen fließen in andere Teilindizes ein. 

Die Sondergliederung „Wärmepreisindex (Fernwärme, einschl. Betriebskosten)“ ist mit der früheren 

systematischen Abgrenzung direkt vergleichbar. Der Wärmepreisindex setzt sich aus den Positionen 

„Betriebskosten für eine Gaszentralheizung“, „Betriebskosten für eine Ölzentralheizung“ sowie „Fernwärme“ 

zusammen. 

Gegenüber der Basis 2010 haben sich, neben der Zuordnung, auch die Gewichte, mit denen die Positionen in 

den Gesamtindex bzw. in den Wärmepreisindex einfließen geändert. 

 

 

Im Internet finden Sie den Wärmepreisindex unter: 

www.destatis.de  Themen  Wirtschaft  Preise  Verbraucherpreisindex  Tabellen 

In der GENESIS-Online Datenbank finden Sie die Reihe in den Tabellen 61111-0005 bzw. 61111-0006 (jeweils 

als Sonderposition) unter dem Code CC13-77. 


